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D e r neue Kriegsjparplan giebt allen,Mann, Frau und Kind, 
im Lande Gelegenheit, bei der Bandes - Regierung ein 

Sparlonto zu beginnen. Schon 25 Cent machen den Anfang zu 
größeren Ersparnissen. Schon mit 84. 13 kauft man eine Kriegs- 
sparmarke von der Serie 1918. Dieser Preis gilt bis l. März 
1918. Darnaeh steigt der Preis jeden Monat einen Cent. Jm 
März 1918 haben Sie 84.14, im April 84.15, im Juni 84.16 
usw. zu bezahlen. Jede Kriegssparmarle hat am l. Januar 

-1923 einen Werth von von 85. 00. Beim Anlauf Ihrer ersten 
Kriegsiparmarle erhalten Sie einen Kriegsiparichein, auf das sich 
W der Kriegssparmarlen cufkleben lassen. Wenn er voll ist, hat 

H,Jht Kriegsspnrschein am ersten Januar 1923 einen Baarwerth 
«M 8l00 00. 

Sprecht in der Offiee der ,,Anzeiger- Herold Publ. Co.« vor und wir 
·- Zhssen die Bestellung-starre ausfüllen. Sie können dann die 
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Gar manche, est recht sonderbar-E 
Sitten und W in Tirol. odec s 
in den Gebirgiliindern überhaum.s 
hoben sich vor dem immer steigen-Z 
den Touriftenverkehr weit hinaus; 
qesliichtet in die Mtäler, um dein; 
Lächeln oder gar dem Spotte sreinss der Zuschauer zu entgehen. EI- 
finden sich nnter den Tour-isten lei·z 
der Menschen« die glauben, was 
Wunder sür Zeichen von Bildung sie I 
geben. wenn sie die oft naiven und; 
iondeklich scheinet-den Aniziiae usw.; 
Wöttelm oline zu bedeuten, wie 
viel Anlaß zu Spott sie dem Bergs « 

ler ost selber geben. Die alpinm 
Vereine haben sich große Verdienste 
dadurch erworben, daß sie unabläs- 
sig bestrebt sind, nich: nur die na- 

? tionolen Trachten, sondern auch dies 
; Sitten nnd Gebränche zu erhalten; 

nnd sie dort, wo sie in Vergessenheit » 

geraten sind, wieder neu zu beleben. s 
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Zu den noch heute bestehenden 
Gebrauchen gehört hauptsächlich das« 
»Ranggeln«&#39;, wie das Ringen dort 

« 

genannt wird. Die Grund- 
regeln dieses Braucht-s find fast ges J 
nau die gleichen, denen sich die ös- s 

sentlichen Preiölämpier. ooer auch 
die Ringer der Turnvereine unter- 
werfen. Es leben nnn im Lande 
Ranggler von großem Rus. Diese 
suchen sich gegenseitig in gewissen J 
Zeiten in den Gemeinden aus, urn 

ihre Kräfte zu messen. Dann konnnt « 

et nick- selten vor, das- Bnrschen, ; 
« die Vertrauen zu- ihren heimische-I 

Uanglern haben, jene eins Noch- 
bardorfes oder auch einer weit ent- 
keimen Weis-de Windes-s- 
Ja sogar die besten Ranglet in 
den beiden Lande-steilen Nord- und 
Südtirol haben sich schon gegenüber- 
qestanden Dann werden auch- 
eigene »Nongglseste« mit ganz nn-’ 
sehnlichen Preisen sür die Sieger- 
veranstaltet. So vorn Deutschen und 
Oesterreichischen Alpenverein qui 
der Scknnittenhöhc nnd vorn Mem- 
ner Sphrti und Rennverein jeden 
Herbst und Winter ans dem schönen 
Sportplatze des Hintern-L »Nicht ; 
nur die kleineren Ringtiiinpse, son- 
dern auch die großen Veranstaltun- i 

gen, müssen immer von einheimiiä 
schen »Nungirneistern« genau nacht 
den, allerdings nicht niedergeschrie- 
benen, aber iiberlieserten Satzungen 
geleitet werden. Willig fügen sich 
diese Kraft-tierischen den Anordnun- 
sen der Meister, nnd nie wird man 

hören, daß diese Ringkiinwse ir- 
gendwie ausarten Wer bei einem 
solchen Preisrangqeln als Sieger 
hervorgeht, führt nun den Titel ei- 
nes »O var« jenes BezirkeQ in 
dem der mvt stattsand Ein sol- 
cher. r« kenn nun ohne 
set-ente- die dassnenseder vorn auf 

stinesncntetrcoemuvieinesuf Kampfe W- 
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Bitte haben ihre Smk geliehen-; 
Sie können Lin Geld leihen- 
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Fiskixnsxs pckkd Les-d III-cis- ankjkfs Mist-se gfcsäm Wem-ist« nuifdis 

Hemi- kakgg Essai-nacktes zu sank-n- i« Vermit- mi unserm Jungens in dm 

Zctmpmgkåhkn chkzs ihm-n ins-knickt daß Zin- mst ihnen seid mit Herz und Tal-. nnd 
mit Sinkt-M TNldbkntkf 

Betst-Mr Stamm Mira-E Zvnmmkkcsn bringen Mk den Hoff-f I Its-sent Rin- 
icgzsnkski Hrrtklikjthkch. oder Mart nur«-g Prozent Dies M dfc bischcne Zinken- 
ksms wem-si- djk Reine-ums fe- liezahlt bot, odkk seminis aus geborgt-IS Geld benahm 
wird 

Ein »Was Zoninas thjfjmtc Statt-R MM im CLH nnd wird in fünf Joh- 
mn eins-n Werth von 8500 repräsentirt-w oder kamt mich jederzeit ans zehn-Itzng 
Nisus iska im Posmmt in Vom-arm umakfctzt werden. tin 25 Ecntg »An-sit 
Ziman werden sur 25 Cmts verkauft und tragen keine Zinsen, aber sie können in 

Bimmcsld nmmcsmndclt werden mit einem 85 »Was Eavjngg Stamv«. 

lldll county War ssvings committed- 
Anzisiqenraum geschenkt von S. N. Wolbach sc Sons. 

W. s. s. Versammlung in allen Distrikt-Schulen 
Werther Leser! 

Sie werden hiermit in Kenntniß gesect am Frei- 
tag. 22. März 1918, punkt 2 Uhr Nachmittags, im 
Schulhause Ihr-es Schuldistrikts sich einst-finden- 
uai einer Versammlung beizuwahnem in welcher 
Subskriptionen genommen werden, um die Summe 
der Ver. Staaten-Anleihe welche der Sekrelör des 
SW in Ihrem Distrikt zu erhalten erwartet 
durch den Verkauf von KriegssSparmarlen Schu- 
len werden um 2 Uhr Nachmittags geschlossen wer- 
den, und einer unserer Schulbeamten wird in der 
Versammlung präsidiren. Wegen Näher-ein lese 
man die vom Comite ausgesandten Tit-entom Die 
Beiwohnung dieser Versammlungen ist eine Pflicht- 
die unsere Regierung von jedem lonalen Bürger ek- 

wartet. Sie sollten in Person anwesend sein loder 
durch Jemand vertreten sein, der beauftragt ist« sür 
Sie zu zeichnen), da von denjenigen, die in der Ver- 
sammlung anwesend oder abwesend sind, ein Ver- 

( zeichniß gemacht werden wird- 
(Gezeichnet) Ward M. Bisses-, 

Nebraska War Saul-ge Director 

Der Antheil von KriegssSparmarken für dieses- 
County ist 8454,800.00. Um diese Summe aufzu- 
bringen, ist es nothwendig und zMienlickh daß 
jede Person oder Familie für KriegssSpatmarken 
in einer Summe von ungefähr 4 Prozent des Ber- 
thes ihres Eigenthum5, ausschließlich der Schuld- 
zeichnen soll. Dies meint, daß der Matmritätswerth 
der Bonds am l. Januar 1923 4 Prozent des Ei- 
genthuntewerthes qleichkonunen sollte, außer der 
Schuldenlaft. Zum Beispiel: Ein Mann besitzt Ei- 
genthum im Wer-the von 812500 außer seiner 
Schuldean 4 Prozent von 812,500 kommen 8500 
gleich, was der Werth von 100 striegs-Spar1narken 
am l. Januar 1923 ist, und wenn im März 1918 

gekauft, kosten dieselben NU· In anderen Wor- 
ten, dieser Mann legt Mist on und er erhält einen 
Kredit von W), was 4 Prozent seines Eigenthum- 
Werthes bedeutet 

An unsere Kundfchaft. 
Wir jilld Winkale gefragt morden warum unser sertegebrot so atidersartig 

schmeckt und dunkler in der Farbe ist« Tiefe stunden haben zweifellos sich nicht mit 
der Nahrungsmittel Adminiitration bekannt gemacht. Hiermit einige Antworten 
aus viele Anfragen seitens unserer Kundschaft 

Alle Viickek im ganzen Lande müssen 25 Prozent von Mishi-Suvstttutcn kaufen, 
20 Prozent in Brot verwenden und 33 ls3 Prozent in Kuchen Es giebt jetzt keinen 
Bäcker, der feines-, WIN- Weißes Brot machen tann, welches unserer Nundschas vor 

den Nahrungsmittel Bestimmungen bekannt war. Wir wollen nicht, weil et- gerade 
genug Mehl giebt, unt bis Juli zu reichen, und es ist eine Frage, ob es bis dahin 
ausreichen wird. Je mehr weißes Mehl ein Mieter gebraucht, desto schneller mag er 

aus dem Geschäft zu gehen gezwungen sein, weil jeder Bäcker nur so viel Mehl bis zur 
neuen Ernte erhält. Fragt nach « 

«Victory" 
Brot« Kauft Euer Brot nicht von einem Böcken der, nach Eurer Ansicht und Urtheil- 
den Bestimmungen der Nahrungsmittel-Administration nicht entspricht Bedenkt, dasz 
Jhr etwas für Euer Land thun könnt in der Ersparnisz von Weizen, indem Jhr dar- 
auf besteht, Rittern-Brot zu tausen. 

Monogr-im Bakery 
»Die sicherm Bäche-rot in Amsflka" 

«V0s" The let-am W site-. 


